
Erlebnis Raumklang und Poesie
José María Sánchez-Verdú ist Composer-in-Residence der Dresdner Philharmonie

In Dresden ist der spanische Komponist José María Sánchez-Verdú (*1968) noch
weitgehend  unbekannt,  bisherige  Aufführungen  seiner  Werke  hier  sind  nicht
verzeichnet. Um so mehr ist man gespannt auf seine Musik, seit die Dresdner
Philharmonie bekanntgegeben hat, dass der Künstler composer in residence der
Saison 2015/2016 sein wird. In dieser Woche besucht der Komponist anlässlich
der ersten Philharmonie-Aufführung am 7. November Dresden – und er nutzt
diesen Besuch, um sich auch an der Musikhochschule Dresden vorzustellen: in
Kooperation mit dem KlangNetz Dresden arbeitet er mit Kompositionsstudenten,
ist  Gast  eines  Workshops  an der  Hochschule  und die  Studenten werden ein
Konzert mit Kammermusik von Sánchez-Verdú am Mittwochabend im Konzertsaal
der Hochschule ausgestalten.

Der Komponist, der in Madrid und Frankfurt studiert hat und heute in Spanien
und  Deutschland  lebt  und  lehrt,  freut  sich  besonders  auf  seine  Residenz  in
Dresden: „Kreative Projekte mit der Dresdner Philharmonie zu entwickeln ist für
mich eine große Ehre. Die Arbeit verspricht eine sehr spannende Erfahrung zu
werden, denn als Künstler versuche ich immer, eine musikalische Verbindung
zwischen der Tradition und dem Neuen und Unbekannten herzustellen. Das ist
ein Abenteuer, das uns gemeinsam in unerwartete poetische Sphären bringen
wird.“ – Am Sonnabend steht die Deutsche Erstaufführung von Sánchez-Verdús
„Libro del  frío“  (Buch der  Kälte)  auf  Texte  des  spanischen Dichters  Antonio
Gamoneda (*1931) an, Simone Young wird die Aufführung leiten, Solist ist der
spanische Countertenor Carlos Mena.

Das  2008  entstandene,  etwa  dreiviertelstündige  Stück  kann  als  Lied-Kantate
beschrieben werden, doch der Komponist, dessen Interesse in der Vergangenheit
vor  allem  musikalischen  und  szenischen  Projekten  mit  Licht-  und
Raumdramaturgien galt, hebt noch weitere Ebenen der Komposition hervor: „Die
Interaktion  zwischen  Raum,  Musik,  Akustik  und  Poesie  (Stimme)  sind
Hauptbestandteile  des  „Libro  del  Frío“,  das  für  Countertenor,  Orgel  und  5
Orchestergruppen  im  Raum verteilt  komponiert  ist.  Es  ist  ein  musikalisches
Experiment, den Raum, die Akustik und die poetischen Inhalte der Gedichte von
Antonio Gamoneda (1931) zu erfahren.“ – So gibt sich die Frauenkirche, in der
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das „Libro del Frío“ aufgeführt wird, als ein sehr passender Ort für das Werk – die
Uraufführung fand in der Kathedrale von Léon in Spanien statt. Der Raumklang
wird hier zu einer neuen Inschrift des Gedichtes werden und den Wortklang, den
Nachhall  und  die  Atmosphäre  des  Textes  vervielfachen  und  spiegeln.  Das
Interdisziplinäre und das Erforschen neuer Ebenen mittels der Verbindung des
bereits (scheinbar) Bekannten scheint ein roter Faden in Sánchez-Verdús OEuvre
zu sein: „Immer mehr bilden Raum und Architektur, zusammen mit Geometrie,
Abstraktion und gleichzeitig Energie und Tiefe die Hauptlinien meiner Arbeit.
Eigentlich finde ich keinen Unterschied in  der  tieferen Substanz von Poesie,
Musik, Malerei und Architektur.“

Am Pulsschlag der Rezitation also wird sich das „Libro del Frío“ verorten lassen
und mit der Aufführung in Dresden einen neuen Ort erkunden. Mit der Dresdner
Philharmonie sind noch zwei weitere, ganz neue Werke geplant, die Basis eines
Diptychons (Doppelbildes) sein werden – die Titel KEMET „Schwarze Erde“ und
DESHERET  „Rote  Erde“  weisen  bereits  darauf  hin,  aber  auch  auf  die
Beschäftigung  des  Komponisten  mit  arabischen  und  altägyptischen  Kulturen.
Diese  Stücke  werden  von  der  Dresdner  Philharmonie  dann  im  Juni  2016
uraufgeführt.

José María Sánchez-Verdú in Dresden
Mittwoch,  4.11.,  11.15  Hochschule  für  Musik,  Kompositionsworkshop  Raum
W4.07

Mittwoch,  4.11.,  19.30  Gesprächskonzert  im  Konzertsaal  der  Hochschule  für
Musik
10. Streichquartett „Barzaj“, Hekkan I + II, Arquitecturas del límite
Studenten der Hochschule für Musik, Ltg. Jura Kravets, Moderation: Jörn Peter
Hiekel

Sonnabend, 7.11., 20 Uhr Frauenkirche, „Libro del Frío“
Dresdner Philharmonie, Carlos Mena, Leitung: Simone Young

3.  und  4.6.2016,  Schlosskapelle  „KEMET  –  Schwarze  Erde“  (UA),  Dresdner
Philharmonie, Leitung Andreas Spering

18.  und  19.6.2016,  Albertinum  „DESHERET  –  Rote  Erde“  (UA),  Dresdner
Philharmonie, Leitung Michael Sanderling
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